
MOVEMENTS
URSULA MAMLOK

EIN FILM VON ANNE BERRINI

„Ich wollte nie  
	  nach Berlin  
zurückkehren.“

Sonntag 14.5.17, 12 Uhr

Live Musik: Ullrich Pühn, Flöte 

BALi-Kinos im Kulturbahnhof Kassel

Rainer-Dierichs-Platz 1 

Ticket-Reservierung 05 61-71 05 50

www.ursulamamlokmovements-film.com

KOMPONISTINNEN 
UND IHR WERK



Die Filmemacherin Anne Berrini geht in ihrem dokumentarischen Porträt einfühl-
sam der Musik in Ursula Mamloks Leben nach. Sie beobachtet die Komponistin in 
Deutschland bei ihrer Arbeit und begleitet sie bis nach New York, wo Ursula Mamlok 
neben den Vorbereitungen zum Saison-Abschluss-Konzert der League of Composers 
vor allem alte Freunde wiedertrifft und die New Yorker Vergangenheit noch einmal 
aufleben lässt.
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BECK    Musik komponiert von URSULA MAMLOK   Regie, Montage & Produktion ANNE BERRINI 

Eine BERRINI FILMS Produktion in Zusammenarbeit mit

Wie beschreibt man eine Frau, deren Leben die Musik war? Die schon als Kind lieber 
mit Tönen als mit Puppen spielte? Über die ein Vertrauter sagte, sie ernähre sich von 
Noten. Für die Komponistin Ursula Mamlok lag in der Musik nicht nur der Sinn ihres 
Lebens. Das Komponieren gab ihr Halt als sie, wegen ihrer jüdischen Herkunft von den 
Nationalsozialisten verfolgt, 1939 mit ihrer Familie und ihrem Klavier ihre Geburts-
stadt Berlin verlassen und nach Ecuador emigrieren musste. Mit Hilfe eines Stipendi-
ums landete die Siebzehnjährige schließlich allein in New York - ohne Geld und ohne 
Sprache. Und sie blieb, fast 66 Jahre. Geprägt von den bedeutendsten europäischen 
Exilmusikern emanzipierte sie sich in der amerikanischen Avantgarde und fand ihren 
Stil in der Neuen Musik. Sie feierte Erfolge, wurde vielfach ausgezeichnet und lehrte 
über 40 Jahre Komposition an der renommierten Manhattan School of Music. Von 2006 
bis zu ihrem Tod im Mai 2016 lebte sie wieder in Berlin, eine Entscheidung, die Ursula 
Mamlok vor neue Herausforderungen stellte – musikalisch und emotional.

„Ich finde, sie ist einfach Mamlok:  
    unabhängig, kreativ, dissonant  
und von innen heraus.“
                                  Paul Hertelendy, Mercury News / San Francisco


